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^ °ntag , den 4 . Oktober 1928 Beilage zum Karlsruher Tagblatt 123 . Jahrgang . Nr . 314 .

Bezlrksligaspiele.
kuher Futzballverein — Kickers Stuttgart

2 : 0, Halbzeit 1 :0, Ecken 3 :3.

ikiter Lroße Karlsruher Sportgemeiwde hatte
nieder einen Sportsonntag erster Güte .

l»ais, 0erÖnIf der über 6000köpsigen Zuschauer -
&p«

U ccf, ! .er Freude am Fußballsport , die sich
^»erp» Listen sogar bis zu einem starken
6ta* , . Mitgehen steigerte . Es märe unange -
»erjj

' / n der Begeisterung über den vollauf
^iis,e

bn Sieg die Leistungen der Stuttgarter
ltgen

öu übersehen . Sie haben an dem präch-
Üt reffen mindestens ebensoviel Anteil wie
ül>L °dmannschaft . Bei aller Schürfe des
^ tt &

^ rltcn sich die Schwaben ' stets im Rah -
i» tz-

" Es Erlaubten , die hochgradige Spannung ,
die Massen mit ihrem technisch reifen

«&, jjg in Atem hielten , riß keinen Moment
- zur letzten Sekunde zeigten sie einen

Ikjx,
' aets offenen Kampf . Ein Vorbild in" ^iiehung boten die beiden Flügel -

ly Weiler , Linksaußen , der leider »nr
^ utcn mit seinen flinken Linienläufen
Flankenbällen brillieren konnte , ebenso

iWn “ e
,rI * 4 auf der rechten Seite , der alte

^ ^ tipionier , in Zusammenarbeit mit dem
kitok 10 ' Raffinement , Täuschung u ’, 5> Blüf -
9![j* 608 Minus an Schnelligkeit reichlich au § -
■®®ttetr r

' . m" feinen wunderlich schnittigen Eck-
feinen mächtigen Einwürfen von der

fiihx
" nie bis Toresmitte , beide sind Flügel -

ii» b,?on eminenter Triebkraft , Sturmstützcn
H,^ " en Sinne , wie sie uns bis heute noch
icha, ’

a übrigen war die Karlsruher Mann »
Gegner völlig ebenbürtig , auch die

sk̂
E>bigung mit eingeschlossen, der die „Fach

in dieser Aufstellung ein Fiasko pro -
. nd damit eine Niederlage vorausge -

dkk hatten . Die Elf war diesmal , genau wie
»itz,î Sner ein geschloffenes Ganzes , von ein-

Kampfgeist beseelt , der letzten Endes
verbürgte . Schieden auch die

>k», ? niit einem Minus von wertvollen Pnnk -
titL ' ™ Plus von Sympathie bei der Karls -

^ vortgemeinde nehmen sie doch mit nach
«»ji ‘ Es bleibt nur der Wunsch offen , daß
in Mannschaft bas gesunkene Ansehen

°bens Hauptstadt in gleichem Maße zu
^

Le» und zu festigen sucht ,
tis !? sicher amtierenden Unparteiischen ,
in ^ .' ^ Dürael , stellten sich die Mannschaften

Sender Aufstellung :

Hagrer
, Hartmann II Nagel

^ieb Link Kurz>
^

krisch Niederbacher WelS Maneval Weiler

Ege Vogel Kästner Würzburger
, Finneisen Groke Wolz
ff»tl8„^ „ Huber Günther
! ^Uhe : Waßmannsdorf
fnlnw ^? unternahmen sofort in schöner Zu -

scharfe Vorstöße aufs Karlsruher
»lejch. /üufch kommt auch die Karlsruher Elf in
d°n, I-

" Schwung : ein erzielter Strafstoß kann
en Stuttgarter Verteidiger hart vor der

isilkexz " och abgelenkt werden , dann muß der
" sifkn ^ "?wart Haarer mehrmals rettend ein»
Nie f,

' Ein Fehlstoß beim Abspiel wird bei-
- zum Verhängnis , die daraus resul »

war auch nicht harmlos . Schon
n»

n Augenblick prallt dann ein scharfer
^ ls an der Torlatte ab. In rasendem

ii dann vors Karlsruher Sd » nach
nsi. » ,^ kn schießt Maneval scharf am Tor vor -
!isisf, ^ ukrs bleibt eine geraume Weile im An »
g 'Ne« ^ ünngt hintereinander zwei Eckbülle und

gefährlich werdenden Strafstoß . Nach
Minuten mutz der linke rasche und

Lkr ga?.^ dte Stuttgarter Flügelstürmer Wei »
^ aie/icheiden , was sich sofort bemerkbar macht,
ikig, nunmehr ständig eingreifen , er
. r » Adabei als Torwart von Klaffe. Saft »

h s
u 0 9 e n > von einer plötzlichen Ncr -

Mce >,
" ^ 'Lsien, verpaffen einige sichere Tor »

Laarx,
' Ein Durchstoß Ege - Ouasten macht

, °!>el ^ . ^ vnichte, dem dann durchbrechenden
»r, „

"" " mt er durch Werfen den Ball noch
kr y . - der Torlinie ab. Zehn Minuten vor

^ Kickers wieder komplett , Weiler
Ziigt " ur als Statist gelten . Quasten
Auch » j^ . um den Erfolg feines zweiten Durch -
Undx

' /^ .dem er Haarer den Ball direkt in die
^ i>r^ ,,^ eßt , den schwach gemehrten Ball jagt
I' kiftx -p«§er dann , zwei Meter vor d - m T -" -e

doch darüber . K .F .V . liegt mit un -
?4> i>??-

^
^ Druck vor dem Schwabentor . End -

iWn lä»„,.Minuten vor der Pause , kommt cs
I,
" ei»ter f verdienten Erfolg . Vogel verwandelt
feiet schußmöglichen Stellung in rasfi -
? werk-» kfe eine Vorlage Quastens unter dem
frffet o cn Kickers-Torwart zum Führungs -

0tfett ^ " lsruhe behält bis zum Abpfiff den
. 7:

^ uck bei. Halbzeit 1 :0, Ecken 1 :2.
ftteffens

8
- dur ersten Hälfte der Ausgang des

^>4e ,
" " wer noch eine durchaus offene

in, die zweite Hälfte wohl niemand
^ vfte n,̂ b

.ifel über den Sieger . K .F .V .
? ^ er „„ ’L ' 1“™ Elan , der zusehends immer

'Soii ' i s ffcwinncn ließ , bis schließlich
Muchj . ,,

' " feiner Macht blieb . Die S '̂wabcn
ĵ kkei, Heil in einer Umstellung , sie
b ^ e N »- . .bulbrechten Stürmer Niedcrbachcr
d>̂ drelhc-„ sdlgung . den rechten Verteidiger als

hi » de« Sturin . Gewonnen hat hier -
'eßsiK .. i ^ ' diffung auf Kosten des Sturmes ,

Maiern,, -Ä.1,m Nachteil der Gäste . Die" Ichaft schlägt ein unheimlich scharfes

Hanauer Turn - und Sportfest .
lVon unserem Sonderberichterstatter .)

tr . Kehl. 3 . Okt.
Der zweite Tag der diesjährigen Hanauer

Herbstwoche war ganz den Leibesübungen ge¬widmet . Es ist ein erfreuliches Zeichen, daß in
dieser Woche , die ein so hohes kulturelles Ziel
hat , Turnen und Sport in so umfassender Weise
zu Worte kamen als Beweis dafür , daß man
auch im Hanauerland sehr wohl erkannt har,
welche Bedeutung den Leibesübungen für den
Aufbau zukommt .

Nachdem am Morgen die Arbeitcr - Turn - und
Sportvereine der Ortenau eine Sonderveran¬
staltung hatten , marschierten am Mittag die
sämtlichen Turn - und Sportvereine des Ha-
nauerlandes in eindrucksvollem Zuge auf . Die
Turner , die in mustergültiger Haltung und
Ordnung zum Sportplatz zogen , wurden von der
Bevölkerung und den vielen auswärtigen Be¬
suchern, die Kehl an diesem Tage beherbergte ,
stürmisch begrüßt und mit Blumen geschmückt .

Pünktlich begannen die Kämpfe . Es wurde
vieles , fast zu vieles geboten . Zu gleicher Zeit
wurde geturnt , gelaufen , Faustball gespielt . Eine
sehr stattliche Zuschauermengc hatte sich auf dem
Platz eingesunken . Auch Bürgermeister Dr .
Krauß war erschienen. Tie Zuschauer verteil¬
ten sich bei den verschiedenen Darbietungen . Es
wurden durchweg gute Durchschnittsleistungen
gezeigt , teilweise sogar ganz Vorzügliches ge¬
boten.

Ter Dreikampf im Geräteturnen
wurde von einer sehr großen Zahl guter Turner
bestritten . Es wurde am Reck, Barren und
Pferd gewertet . Am Reck und Barren war
Josef Götz T .G . Kehl der beste , während Willy
Sommer T . G . Kehl am Pferde die höchste
Punktzahl erreichte . In der Gesamtwcrtung
ergab sich folgende Reihenfolge : 1 . Götz T .G.
Kehl , 2. Sommer T .G . Kehl, 3 . Russi T .G . Kehl,
4 . Merz T .V . Auenheim , ö . Michael Merz T .B .
Aucnheim , 8. Fuchs T .B . Auenheim , 8. Hetze !
Turnerschaft Willstätt , 5 . Nickles T . G . Kehl,
5. Schwab Turnerschaft Willstätt . 8 . Lingansch T .
G . Kehl , 6 . Lauck T .V . Bodersweier , 7 . Soth
T .G . Kehl . 7. Dehmer T .G . Kehl , 8 . Bogt T .V.
Kehl, 9 . Schütterle T .G . Kehl . 10. Beinert T .V.
Kehl, 10. Albert Russi T .G . Kehl .

Einen glänzenden Verlauf nahm der volks¬
tümliche Vicrkampf . Tie beste Zeit im
100- Meter - Lauf erzielte O e r t e l T .V . Kehl m ' t
12,1 Sek . Käfer T .V . Kehl erzielte mit 38
Meter den weitesten Speerwurf . W . Meier
von der Turnerschaft Willstätt sprang i " , Mer .
hoch. Im Kugelstoßen waren die 10.10 Meter
von Bauer T .V . Kork die beste Leistung . Tie
Gesamtwcrtung ergab folgende - Reihenfolge : 1 .
Oertcl T .V . Kehl 79 Punkte , Bauer T .V.Kork 78, 3 . Käser T .V. Kehl 73, 4 . Meier Tur -
nerschaft Willstätt 68 . 5 . Reiß Turnerschaft Will¬
stätt 64 . 6. Klem T .V . Marlen 62 , 7. Tchillingcr
T .V . Kehl . 8. Roß T .V . Kehl . 9 . Fluck T .V.
Kehl , 10 . Bummel T .V . Kehl , 11 . Fbsinger Tur¬
nerschaft Willstätt . 12. Baumert T .V . Kehl , 13 .
Bartmann T .V . Marlen .

Sehr großes Interesse fand der Ringwett -
kampf zwischen Schwer - und Lcichtathlctik-
verein Kehl und Renchen . Kehl zeigte sich, wie
zu erwarten war , außerordentlich überlegen und
siegte mit 14 : 2 Punkten . Die Siege der Kehler
wurden mit lebhaftem Beifall begrüßt .

Am Faustball siegte T .G . Kehl über F .B .
Kehl 35 : 32 und über T .B . Kork 42 : 21 Die
T .G . Kehl verfügt über sehr gute Faustüallsvic -
ler , die ein sehr sicheres Zusammenarbeiten
zeigen.

Das Handballwettspiel endete 8 : 2 (5 : 1)
für T .G . Kehl über T .B . Kork.

Ein sehr lebhaftesJntereffe fanden die Staf¬
feln . In den Vorläufcn zur 4 X 100- Merer -
Staffel siegten T . B . Kehl in 49,4 Sekunden ,F .V . Kehl in 51 Sekunden . Am Endlaul , der
zum Schluß der Veranstaltung ausgctragen
wurde , siegte T .B . Kehl 49,8 knapp vor F .B .
Kehl , der 50.2 benötigte . In der Olympischen
Staffel zeigte sich F .V . Kehl dank seines vorzüg¬
lichen 800- Meter - Läufers stark überlegen und
siegte sicher .

Bei der P r e i s v e r t e i l u n g hob Dr . K r e ßin bemerkenswerten Worten den Wert der
Leibesübungen hervor und forderte alle auf .mit an der Wicöeraufrichtung des Vaterlandes
zu arbeiten . Die Preise wurden dann von
Herrn Lehmann , der das große Fest sehr
gut geleitet hatte , verteilt .

gllbjlüumsSchwimmfest »es Echwimmverelns „Mannheim ".
Erfolge öer Karlsruher .

di . Mannheim , 8. Okt . (Drahtber . ) Das vom
Schwimmverein Mannheim anläßlich seines
25jährigen Jubiläums veranstaltete zweitägige
verbandsoffcne Schwimmfest nahm am Sams¬
tag im Herschelbad seinen Anfang . Leider be¬
gannen die Kämpfe infolge widriger Umstände
mit reichlicher Verspätung und waren erst gegen
Mitternacht beendet . Nach dem 5. Rennen wurde
Vierkötter vorgestellt und von den Zu¬
schauern mit stürmischem langhaltenüem Bei¬
fall begrüßt . Der Kanalbczwingcr schwamm
dann in flottem Tempo einige 100 Meter . In
allen Wettbewerben gab es harte Kämpfe , die
von den Zuschauern mit lebhafter Anteilnahme
verfolgt wurden . Im 200 Meter Brustschwim¬
men Jugend wurde H o l l - Karlsruhe zweiter .
DaS 2. Seniorbrustschwimmen gewann Kövf -
Karlsruhe . Zum Schluß gab es ein Wasser-
ballspicl zwischen dem Veranstalter und Posei¬
don Köln Bei torloser Halbzeit nahm das
Spiel nach ausgeglichenen Leistungen einen un¬
entschiedenen 1 : 1 Ausgang . Die Ergebnisse
des 1 . Tages :

2 . Scnivrfrcistilstafscl 8 mal 100 Meter :
1 . SV . Ulm 3.28.2 Min ., 2. Nickar Heidelberg
8 .28 .6 Min ., 3. Poseidon Köln . 2. Mannschaft ,
3 .80.6 Min .

Damcnsrcistilstaffel 8 mal 100 Meter : 1 . SV .
Mannheim 4 .51.1 Min ., 2. SB . Cannstadt
4.54.6 Min .

100 Meter Freistil Jugend : 1 . HaaS - Posei¬
don Köln 1 .09.8 Min ., 2 . W. Engelhardt -Offen -
bach.

200 MctcrBrust , Jugend : 1 . Zahn , 1. FC .
Nürnberg 3.07.6 Min ., 2 . Holl-Karlsruhe .

2. Senior -Rückenschwimmen, 100 Meter : 1.
P a w l o w s k i - Hessen Worms 1 .22.4 Min .,
2 . Hauser - SB . Kehl 1 .22.6 Min ., 3. Fokken -Po -
seidon Köln .

Juniorspringen : 1 . Bosse - SV . Mannheim
51 .76 Punkte , 2. Seifert -SB . Mannheim .

2 . Senior - Freistilschwimmen . 100 Meter : 1 .
Wild - SV . Ulm 1 j09.2 Min . . 2 . Voat -Nickar
Heidelberg 1.10 Min ., 8. Ludwig - Poseidon Köln
1 .11 Min .

Damcn -Junior -Brnstschwimmen . 100 Meter :
1 . Lenz - Frankfurter SV . 1 .41 .4 Min .

100 Meter Freistil sttr Vereine ohne Winter¬
bad : 1 . Hauser - Kehl 1 .14 .6 Min . . 2 . Mink -
Hessen Worms 1 .15 .6 Min .

2. Senior - Rrnstschwimmcn . 100 Meter : 1.
Köpf - SV - Karlsruhe 1 .24 . Min ., 2 . Wo-
chele- Tchwaben Stuttgart 1 .24.4 Min . , 3 . Standt -
SV . Mannheim 1 .25 Min .

Damen - Junior - Freiftilschwimmen . 100 Meter :
1 . Z i l l c s - Heffcn Worms 1 .36 Mi » .

Jugcndlagcnstafsel , 4 mal 100 Meter : 1 . SV .
M a n n l> r i m 5 .44 Min . , 2 . SV . Lndwigshasen
5.46. M »l

Waffcrballspiel : SV . Mannheim — Poseidon
Köln 1 : 1 (0 : 0 ) .

Der zweite Tag hatte zahlreichen Besuch zu
verzeichnen Es wurde guter Svort geboten
und die Kämpfe wickelten sich glatt ab . Holl
konnte über 100 Meter Brust den 3. Platz be¬
legen . In der 2 . Dcnior - Bruststaffel wurde
Karlsruher SB . zweiter . Den Junior -Frei¬
stil , 100 Meter , machte Rinderivachcr
Karlsruhe : dritter wurde Rausch - Karlsruhe ,
der das Juniorrückcnschwimmen . 100 Meter , ge¬
wann . Den Löwenanteil an den Erfolgen er¬
rang der 1 . Frankfurter SC . Nachstehend die
Ergebnisse :

2. Senior -Brnststafsel , 8 mal 100 Meter : 1.
Poseidon Köln 4 .11 .2 Min ., 2. Karls -
r u h e r SV . 4 .13 .4 Min .

Jngend -Brnst . 100 Meter : 1 . EndreS 1 .
Frankfurter SC - 1 .23 Min . . 2 . Zahn 1 . F . C .
Nürnberg 1 .24 Min . , 3 . Holl Karlsruher
SB . 1 .25 Min .

50 Meter Freistil für Herren über 35 Jahre :
1. Schneise r , Schwaben -Stuttgart , 30 .8 Sek .

Lahenslasfel .. 4 mal 100 Mir . : 1 . SV . Mann¬
heim 6 .33 Min ., 2. SC . Cannstatt 6 .50 Min .
Mannheim wurde distanziert und Cannstatt
der 1 . Platz zucrkannt .

Jnnior -Frcistil , 100 Meter : 1 . Rinder -
spacher Karlsruhe SV . 1 .09.9 Min ., 2.
Ackermann 1 . FC . Nürnberg 1 .12.4 Min . , 3.
Rausch N e pt u n -K a r l s r utlre 1 .13 .2 Min .

Brustschwimmen , 50 Meter für Herren über
35 Jahre : 1 . S ck' m i d t SV . Mannheim 88.3
Sek . , 2. Reichel SC . Cannstatt 39.9 Sek .

2. Senior -Springen : 1 . Herbert Mainzer
SV . 70 .5 Punkte , 2 . Bosse Mannheimer S .V.
65 .62 P . , 8. Ballmeyer Mannheim SB . 61 P .

Senior -Lagenstaffel . 4 mal 100 Meter : 1 .
1. Frankfurter S .C . 5 .18 .2 Min . . 2. Offen¬
bach 96 5 .20 Min .

Jugend - Freistilstaffel . 8 mal 100 Meter : 1.
I u n g d e u t s ch l a n d - Darmstadt 3 .42 Min .,
2. Rot - Weiß Darnistabt 3 88 .8 Min .

Polizei -Staffel . 10 mal 50 Meter : 1. Poli¬
zei TV . Mannheim .

Lagenstaffel , 4 mal 50 Meter , für Herren über
35 Jahre : 1 . 1 . Frankfurter SC . 2 .33 Min .,
2. Mannheimer SV . 2 .35.1 Min .

Junior - Rückenschwimmen. 100 Meter : 1 .
Ransch - Karlsrube .

Damen - Rückenschwimmen, 100 Meter : 1.
Vurmester 1 . Franks . SE . 1 .89 Min .

Große Brnststasfcl . 10 mal 50 Meter : 1 . P o -
scidon Köln 6.29.2, 2 . 1. Franks SC . 6 .34.

Wafferballspiel : Poseidon Köln — Juug -
dcuischland Tarmstadt 2 : 4, 1 . FC . Nürnberg '
gegen SV . Mannheim 1 : 3. 1

Tempo an und was man seit langem nicht mehr
gesehen, Groke und Huber überraschten mit
scharfen mrd sicheren Fernschiissen aufs Gästetor ,
der zweite Schuß Hubers wird besonders ge¬
fährlich und führt zum zweiten Eckball . Ter
verletzte Weiler schießt im Fernschuß dann scharf
über den Karlsruher Kasten, ebenso kurz darauf
Wunderlich . Schnell aber klammert die Platz¬
mannschaft den Gegner wieder ein . Ege gelingt
ein scharfer Vorstoß , am h- rausgelaufenen
Kickers-Torwart geht das Leder vorbei , der
rechte Stuttgarter Läufer wird auf der Torlinie
noch znm Retter . Dann kommt aber auch der
Karlsruher Torwart in eine recht gefährliche
Lage , Kickers bleibt statt dem Erfolg nur die
dritte nichtsbringcnde Ecke . Stuttgarts rechter
Läufer , kurz zuvor ein Tor verhindernd , ver¬
schuldet durch Hände einen Elfmeter , den
Günther scharf einschießt. K .F .V . führt 2 : 0 und
versucht nun in den restlichen 20 Minuten bei
Aufbietung aller Kräfte , den Vorsprung zu er¬
höhen . Trotzdem Kickers dem Ansturm kaum
mehr gewachsen ist , wird das Spiel völlig offen
gehalten . Haarer zeigt sich als Torwart von
Klasse , Quastens scharfe Flankenschüsse und von
Kästner aus zwei Meter Entfernung abgegebene ,
beseitigt er kaltblütig und sicher . An dem Sieg
der Karlsruher war nichts mehr zu ändern .
Wunderlich wurde kurz vor Schluß noch einmal
gefährlich , Finneiscn aber klärte rasch die Lage.
Dieses Treffen bildete den Höhepunkt .im neuen
Spicljahre : die Karlsruher Elf hat wieder ein¬
mal gegen einen technisch reifen , starken und
hochachtbaren Gegner ihr Können bewiesen, sie
rückt an die zweite Stelle im Bezirk und ist es
ihrer großen Anhängerschaft schuldig, mindestens
diese nunmehr auf zu halten .

Vorher spielten die Junioren der gleichen
Vereine . Kickers blieben mit 3 : 1 Toren Sieger .

—l.

Sportklub Stuttgart — Phönix Karlsruhe 0 : 0.
Wenig aussichtsreich , in der Verteidigung und

im Sturm noch durch Ersatz geschwächt , mußte
die körperlich schwache Karlsruher Aufstiegs¬
mannschaft in Stuttgart es gegen die gefürchtete
hünenhafte Elf des Sportklub aufnehmen .
Schnell aber stieg das Ansehen des jüngsten Ver¬
treters der badischen Hauptstadt bei den über
4000 den Platz umsäumenden Schwaben . Das
faire schnelle Spiel der sympathischen Phönix - Elf
erinnerte zeitweise an ihre frühere Glanzzeit in
der Meisterperiode . Die Gäste waren den Ein¬
heimischen durchaus ebenbürtig und der S .C.
Stuttgart konnte froh sein, daß er mit einem
blauen Auge davongekommen ist . Bei Stuttgart
mußte öer rechte Läufer in der zweiten Halbzeit
ausscheiden.
F .C . Freibnrg - V . f.R . Heilbronn 8 : 2 l3 : 1) .

k. Freibnrg , E. Okt . (Eig . Drahtber .) In dem
Pcrbandsspiel zwischen F . C . Freiburg und
V . f .R . Heilbrvnn konnten die Einheimischen , die
wieder mit stark veränderter Mannschaft an¬
traten , einen glücklichen Sieg erringen . Dem
Kampfe , der von Neureuther - Frankfurt in un¬
genügender Form geleitet wurde , wohnten 2500
Zuschauer bei . In der ersten Hälfte übernimmt
Heilbronn sofort das Kommando , doch gelingt
,Freibnrg in der 22. Minute durch Rabatt das
1 . Tor . In der 26. Minute erzielt Gimpel den
Ausgleich . Zehn Minuten später tritt ■Rabatt
einen von Würz scharf geschossenen Ball dem
Torwächter von V .f .R . aus den Händen ins
Tor , 2 : 1 für Freiburg . Eine feine Einzel -
leistuug Bantles bringt Freiburg kurz vor der
Pause den 3 . Treffer . Gimpel holt drei Minuten
nach dem Wechsel ein Tor auf . Die Heilbron -
ncr drängen gegen Schluß des Spieles stark,
doch kann Freiburg mit viel Glück das Resultat
halten . Noch in letzter Sekunde retten Böhler
und Klay vom F .C . Freiburg auf der Torlinie .
B .f .B . Stuttgart — S .C. Freiburg 3 : 1 (3 : 0) .

k. Stuttgart . 3. Okt . (Eig . Drahtber .) In dem
vor 3000 Zuschauern zum Anstrag gebrachten
Berbandsspiele stand der Sieg der Einheimischen
nie in Frage . Tie Stuttgarter gewannen ohne
sonderliche Anstrengung , denn dem Gegner man¬
gelte es an einheitlichem Zusammcnspiel . Ten
1 . Treffer erzielte Vallendor V . s .B . durch pracht-
schuß in der 23. Minute , dem Nutz in der 30.
Minute das 2. Tor anreihte . In der 40. Min .
köpfte der Mittelstürmer Heß zum 8 . Tore ein .
In der 22. Minute nach der Panse gelang Argast
für Freiburg das Ehrentor .
Union Bückingen— Sportfreunde Stuttgart 4 : 1

(4 : 1 ).
Vor 2000 Zuschauern lieferte die Böckinger

Union in der ersten Halbzeit ein geradezu be¬
stechendes Spiel , dem die Sportfreunde keinerlei
Widerstand entgegensetzen konnten . In dieser
Phase des Spiels fielen die 4 Tore für Bückin¬
gen, dem Sportfreunde nur das Ehrentor ent -
gegenstellcn konnten . Nach der Pause reißen sich
die Stuttgarter mächtig zusammen , sie sind teil¬
weise überlegen , ohne aber an dam Resultat noch
etwas ändern zu können .

Tabelle der Bezirksliga .
Spiele Punkte Tore

V .f .B Stuttgart 5 9 16 : 9
Karlsruher Fußballvercin 5 6 15 : 4
Sportklub Stuttgart 5 6 9 : 8
V . f .R . Hcilbronn 6 5 12 : 15
Kickers Stuttgart 4 4 9 : 9
F .C . Freiburg 4 4 10 : 10
Union Bückingen 3 4 7 : 4
Sportklub Freiburg 3 3 6 : 7
Phönix Karlsruhe 3 1 2 : 7
Sporlsrcundc Stuttgart 4 — 8 : lO

i vi

1 : ,
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Kreisligaspiele.
F C. Mühlburg—F.C. Untergrombach 10:0

(6 : 0).
Ter Liganeuling aus Untergrombach gab amgestrigen Sonntag vormittag seine Visitenkarteauf dem Mühlburger Platze ab . Tie Gäste , bieohne ihren bewährten Mittelläufer antretenmußten , machten im ganzen einen guten Ein-- ruck, müssen aber in technischer Beziehung nochv,el lernen . Tie Mühlburger mit zwei Ersatz-leuten lieferten eine sehr gute Partie , hauptsäch¬lich der sehr schußfreudige Sturm gefiel ausge¬zeichnet-
Bei sehr flottem Tempo griffen die Unter-

grombacher sofort energisch an , wurden aber im¬mer wieder abgewiesen . Schon nach einigenMinuten Spieldauer setzte sich die technischeUcberlcgenheit der Müülburger durch und nach8 Minuten schoß der Linksinnen das erste Tor ,dem der gleiche Spieler kurz hintereinander nochdrei weitere Treffer anreihte , so daß das Spiel
schon nach einer Viertelstunde 4 : 0 stand. Tannlängere Zeit verteiltes Fcldspicl. dann fiel durchden Linksaußen Mühlburgs bas fünfte undgleich darauf durch den Mittelstürmer das sechsteTor .

Auch in der zweiten Spiel Hälfte warMühlburg die meiste Zeit überlegen, und schonnach fünf Minuten erzielte der Rechtsinnen einweiteres Tor . Durch Strafstoß fiel dann das
achte und durch den Linksinncn das neunte Tor ,während durch Elfmeter die zweistellige Torzahlerreicht wurde. Bon jetzt ab wurde der Unter-
grombacher Torhüter , der bisher bedenklicheSchwächen gczciqt hatte und von den erzieltenToren einige hätte halten müssen, immer besserund trotz andauernder Uebcrlegenheit der Mtthl-burger , deren Torwächter sehr wenig zu tun be¬kam. fiel kein weiteres Tor mehr, so daß Mühl-brrrg bei einem Eckenver.mltnis von ±2 : 0 basSpiel mit 10 : 0 Toren gewonnen hatte.

F .C. Franlonia—B .f.B . 2 :2 (1 : 1).
Ein Kampf zweier gleichwertiger Gegner. Der

Ausgang dieses Spieles stand völlig offen . DasSpiel trug von Anfang bis zum Schluß denCharakter eines Vcrbandstreffens mit all seinen
Begleiterscheinungen B . f .B. mußte für den ver¬
letzten Batschauer Ersatz einstellen , der sich sehrgut bewährte.

Der Anstoß Frankonias wird abgesangen , derBall kommt zum Rechtsaußen B . f .B . . dieserflankt haarscharf , doch die Unentschlossenheit derMitte vergibt die schönste Chance des ganzenSpieles . In der 13. Minute gelingt es dem
Linksaußen B .f .B ., den Führungstreffer zn er¬
zielen . Im Anschluß an den dritten Eckball fürFrankonia gelingt es den Schwarzgrünen, aus
dem Gedränge heraus den Ausgleich hcrzu-
stcllen. Tie restlichen Minuten der ersten Halb¬
zeit gehören der V . f .B .-Mannschaft , die einige
gute Chancen herausspielt, ohne diese jedochauswcrten zu können .

Nach der Pause erzielt Frankonia seine 4 . Ecke ,B .f .B . die dritte. Ein scharfer Schutz desB . f .B .-Mittelstürmers prallt von der Latte ab
zurück ins Feld . In der 17. Minute nach Halb-
zeit kommt B . f .B . abermals in Führung . Ein
Strafstoß läßt Kempermann im Frankonia -Tor
wieder aus den Händen fallen , Halbrechts B .f .B.
ist zur Stelle nnö sendet ins leere Tor . 2 :1.Kaum war der Beifall verstummt, hat auch schon
Frankonias Mittelläufer den Ausgleich wieder
hcrgcstcllt und so seinem Verein wenigstenseinen Punkt gerettet. In der Folgezeit streng¬
ten sich beide Mannschaften nochmals mächtig an ,
doch zu Erfolgen langte es nicht wehr. Mit dem
Schlußpfiff teilten sich die Parteien friedlich in
die Punkte. Schiedsrichter Pfeifer-Brötzingen
war dem Spiel ein gerechter Leiter. Durch
energisches Eingreifen erstickte er Ansätze zn un¬
fairem Spiele jederzeit im Keime . S .
F .C. Baden—F .V. Dazlanden 0 :2 (0 :2).
Bei diesem Treffen am Sonntag vormittag

im Wildpark lieferten sich beide Gegner ein
ziemlich müßiges Spiel . Daxlanücn hat zwarals die technisch reifere Mannschaft das Spielverdient gewonnen, erreichte aber nicht . die
Form vom Sonntag vorher gegen Frankonia ,was ja schließlich auch am Gegner liegen mag .Bald nach Spielbeginn kamen die Gäste leichtin Vorteil . Bei einem ihrer Vorstöße kann der
Mittelstürmer am herausgelanfenen Tvrivart
vorbei den Ball schön ins Netz lenken . Zehn
Minuten vor Halbzeit fiel aus einem Gedränge
1-erans das zweite Tor für Daxlanden.

Ter F .C . - Baden-Stnrm versuchte sein Heil in
Fcrnschüsscn, von denen jedoch selten einer aufs
Tor kam .

Nach Halbzeit kam in beide Mannschaften ein
frischerer Zug . Bei Daxlanüen sah man manch¬
mal wieder das kurze , flache Paßspicl und man¬
cher schöne Schuß wurde vom Baden- Torwart
samos gehalten . Auch der F . C . Baden trug
manchen gefährlichen Angriff vor das Gästetor,
jedoch vermochte der Sturm die Taxlauder Ver¬
teidigung nicht zu überwinde» und die meisten
Angriffe verpufften wieder in aussichtslosen
Fernschüsscn . Am Resultat änderte sich bis zum
Schluffe nichts mehr und der F .V . Taxlaudcn
konnte die zwei Punkte mit nach Haufe nehmen .

Germania Durlach—F .V . Beiertheim 0 :3.
Nach beiderseitig ausgeglichenem Spiel kommt

Beiertheim nach einer halben Stunde infolge
eines Eckballes zum Führungstreffer , kurz dar-
auf zum zweiten Tore , mit welchem Resultat
die Seiten vertauscht werden. Beiertheim bleibt
auch in der zweiten Spiclhälfte angrisfsfreu-
digcr und schutzlustiger, nach 20 Minuten siel
das dritte Tor . ein Schuß des Halbrechten wird
nach Faustabwehr des Gcrmania - TvrwartS tm
Nachschuß vom Mittelstürmer sicher eingclcnkt .
Beiertheim als die bessere Elf hat den Sieg ver¬
dient und sichert sich damit die Tabcllcnführung

Südstern Karlsruhe —F .Bg. Bruchsal 2 : 1 .
Bruchsal übernimmt nach etwa 20 Minuten

die Führung , nachdem eS geraume Zeit gedrängt
hatte. Slidstcrn erzielt aber bald darauf durch
Flankcnball des Linksaußen den Ausgleich .
Halbzeit 1 : 1. — Nach Platzwechsel überläßt
Bruchsal zusehends dem Gegner das Spielfeld, l

?umtag des Kreises X
ti». Mannheim, 8. Okt . <Eig. Bericht .) Die

Durchführung des diesjährigen KreiSturntageSwurde von der Leitung des Kreises dem T .B . 46
Mannheim übertragen , der für diese Tagungsei» so schönes BereinSheim zur Verfügungstellte. Schon am Samstag nachmittag trafen
sich die verschiedenen Gauwarte unter dem Vor¬
sitze des KreiswartS zu Vorbesprechungen , dieteils im Vereinshause deS T .B . 46, teils in denRäumen auf dem Platze desselben Vereins statt¬fanden .

Polizeisportverein Heidelberg ,der badische Handballmeister der D .S .B ., ist mit
seinen drei Handballmannschaften zur Deutschen
Turnerschaft übergetreten . In der Sitzung des
Kreisspielausschusses wurde dem Gesuch des Po-
lizeisportvereins Heidelberg um Aufnahme
seiner ersten Mannschaft in die Kreismeister¬
klaffe stattgegeben . Polizeisportverein Heidel -
berg wurde der Gruppe I der badischen Kreis -
mcisterklaffe D .T . zugeteilt und ist am 17. Ok¬
tober 1926 erstmals in die am gestrigen Sonn¬
tag begonnene Spielrunbe 1926/27 zum Spieleingeteilt.

Die bereits am Samstag eingetroffenen Ab¬
geordneten trafen sich am Abend zu einer vomT .B . 46 Mannheim veranstalteten Begrüßungs¬feier in der prächtigen Turnhalle des Vereins .Aus den durchweg gediegenen Vorführungenund Darbietungen des T.B . 46 seien die Vor¬
führungen der Musterriege des Vereins an
Reck, Barren und Pferd genannt, die bei allen
Anwesenden helle Begeisterung hervorriefen undbie zeigten , in welch hohem Maße das Geräte¬turnen entwicklungsfähig ist.Die Beratungen der Abgeordneten zum KreiS -turntagc begannen am Sonntag früh und wur¬den durch eine jedem zu Herzen gehende Feiereingcleitet. Die Feier entsprach echt turneri¬
schem Empfinden. In den Rabmen dieser Feier¬stunde fiel ein Vortrag des hochgcistigcn Füh¬rers und Oberturnwartes der D .T ., MaxSchwarze : Geistige Bindungen inder turnerischen Entwicklung . Ausden tiefen Gedanken seien herausgchoben:Der ruhende Punkt im deutschen Turnen liegtnicht in der F o r m , es ist der G e i st . und nurdie Bindungen geistiger Art müssen von innendas turnerische Tun beeinfluffen . Drei Bin¬dungen treten vor allem in den Vordergrund .Das deutsche Turnen mutz natürlich und einfachbleiben . Die turnerischen deutschen Letbesübun-gen waren immer und sind heute noch natur -Haft , sie sind nicht gemacht, dürfen aber nichteingeengt werden. Leibesübungen wirken dortam stärksten, wo sie einfach und frei von allemGespreizten sind , eine innere Zergliederung derFormen ist abzulehnen, ebenso die System¬macherei .

Die zweite Bindung geistiger Art beruht inder Deutschheit seiner Formen . Der Formen¬reichtum des deutschen Turnens muß gehütetwerden, es darf nicht nur dem Zweckturnen ge-huldigt werden . Ta deutsch sein frei sein heißt ,

dieser kommt nach halbstündigem Spielverlaufdurch einen Strafstoß zum Siegestor und denwohlverdienten ersten Punkten . —g.
Tabelle der Krcjsliga .

F .V . Beiertheim
Spiele

4
Punkte

6
Tore
6 : 2Frankonia 4 5 8 : 5B .f.B. 4 6 10 : 6F . C . Mühlburg 3 4 13 : 3Daxlanüen 2 4 4 : 1Südstcrn 2 2 2 : 5Germania Durlach 8 2 5 : 8F . C . Baden 3 i 1 : 6Untergrombach 2 i 0 : 10Bruchsal 3 0 3 : 8

Pokalspiel.
Knielingcn—Berghausen 1 :5 (1 :0) .

Nach anfänglich verteiltem Spiel konnte Berg-
Hausen als beffere Mannschaft schöne Torchancennicht auSnützen . Vonseiten Knielingen setzteeine Schärfe ein , ivelche man bisher von Knie -
lingen nicht gewohnt war . Durch den Mittel -
stürmcr konntcBcrghausen vor Halbzeit in Füh¬
rung gehen . Nach der Pause setzte Knielingcnalles daran , doch der Ausgleich blieb ihnen in¬
folge unsicherem Schusses versagt . In gleichen
Abständen wurde die Torzahl auf 4 erhöht .Das Ehrentor erzielte Knielingen durch einen
wegen Hand verhängten Elfmeter. WegenDrohung gegen den Schiedsrichter wurde der
rechte Läufer vomPlatze verwiesen . Berghauscns
Linksaußen, der wegen einer Verletzung nur
» och als Statist Mitwirken konnte , erzielte durch
Alleingang noch das 5. Tor .

Jugendspiele.
K .F .V . A I Jugend gegen Stuttgarter Kicker -A I Jugend — 1 :3.
K .F .V . A II Jugend gegen Frankonia Bruch¬

sal A I Jugend — 3 :2.
K .F .V . B II Jugend gegen F .V . Knielingen

B I Jugend — 7 :0.
K .F .V . C I Jugend gegen Sportvgg . B .-Baden

C I = 4 :0

Oer Fußball in Güdbeutfchland.
Bezirk Württemberg- Baden : B . f .B . Liuttaar !—3 .GT.

streiburr 3 : 1 ; 3 . 6 . Stuttgart — Phönix Karlsruhe
0 : 0 : st.6 , streiburg —B . f . R . Heilbronn 3 : 2 : Union
Böckinacn — Sportfreunde Stuttgart 4 : 1 : Karlsruher
st .B .—Kickers Stuttgart 2 : 0.

Bezirk Bayer« : st .6 . stürlh—B .f.R . stürth (Sams-
tag ) 3 : 1 : Wacker München — München 1860 t : 1 ;1. Ö .6 . Niirnh.—Schwaben Augsburg ü : 0 ; BayernMünchen — So . Bg . stürth 0 : 4 : A . T . B . Nürnberg —
1. ff .6 . Banrenih 4 : 2.

Rhein - Bezirk : B . i . 9 . Neckarau — 3 . B . Tarniftadt
1 : 3 : Mannhcim - Waldhof—Mannbcim - 3andhoien 5 : 1 ;B . f .R . Mannheim —Phönix Lndwigshafen 1 : l ; ff

'
.g[Pirmasens—Phönix Mannheim 8 : 1.

Main -Bezirk : Eintracht Frankfurt—Union Niederrod
2 : 1 : Hanau 03 — Germania Frankfurt 2 : 2 ; B . s.g ,Neu-Psenbnra—Hanau 04 4 : 0 : 3 .6 . Rot - Weift Franks
surt—F .3 .B . Frankfurt 0 : 0 : Kicker- Osfenbach—Pikt .

>Aschafsenbnrg 2 : 1

der S.§. in Mannheim.
so bedingt dies , daß den Turnwarten und Vor.
turnern das Recht der freien Gestaltung gewahrt
bleibt.

Die dritte Bindung ist die turnerische Eigen¬
art , d. h . das Nachgehen der eingeborenen An .
lagen, das Nachleben dem ursprünglich Eigenen.
Hinter den Formen muß Gemüt und Seele sein.
Der Leib soll sein ein heiliges Gesäß , das er¬
füllt ist von göttlichen Gaben. Jede Entartung
beginnt mit der Entseelung. Der gemeinsame
Gesang „Brüder reicht die Hand zum Bunde"
schloß die Feierstunde.

Kreisvertreter Weiß eröffnete dann die Ta¬
gung und begrüßte die erschienenen Vertreter
der Stadt und der Verbände, sowie den Vor¬
sitzenden des interfraktionellen Ausschusses des
Bad. Landtages, Dr . Wolfhardt. BürgermeisterDr . Wally übcrbrachte bie Grüße der Stadt ,Turnlehrer Ries die des Ortsausschusses
Mannheim, Gauvertreter Stals bie des Turn -
ganeS Mannheim und Dr . W o l f h a r d t die
des interfraktionellen Ausschusses.

Die Berichte der Kreiswarte wurden ohneDebatte entgegengenommen . Aus den Berichtenwar zu entnehmen, daß die Entwicklung deS
X. Kreises ruhig und sicher weiterschreitet . Aus
dem Berichte deS Kreisspielwartes sei hervor¬
gehoben , daß die Zahl der Spielmannschaften
im verflossenen Jahre 582 betrug, gegen 519 im
Jahre 1925.

Nach dem Berickite deS Kreisgeldwartes sindbie Kassenverhältnisse befriedigend .
Nach einem Berichte des Oberturnwartes

Schweizer über den deutschen Turntag in
Bremen kamen eine Reihe von Anträgen
zur Verhandlung . Der Antrag des KreiSturn-
rates , das Amt eines „Kreisjugendwartes " und
eines „Kreispressemartes" zu schaffen , wurde
einstimmig angenommen. Für das kommende
Vcrbandsjahr wurden alle Kreisfestlichkciten
einstimmig abgelehnt. Die Schaffung eines
Kreisheimcs wurde genehmigt : ebenso ohne De¬batte die vom Kreis geforderten Steuern .

Kreisschriftwart Ganbenberger , Frei¬burg, der auf seinen Wunsch aus dem KreiSturn-rate ausscheidet , wurde einstimmig zum Ehren¬mitglied des Kreisturnrates ernannt .
Die bisherigen Kreisbeamten, die zur Wieder¬

wahl standen , 2 . Kreisvertreter Ischl er -Karlsruhe . Turnwart für das Männerturnen ,O t t st a d t - Offenburg, KreisfrauenturnwartLatterncr - Karlsruhe und VolksturnwartK ü b l e r - Karlsruhe wurden wiebergewählt.Das Amt des zurückgetretenen Krcisschwimm -wartes wurde Turnlehrer Wolfsperger -
Freiburg übertragen , das ncugeschaffene Amtdes KreispressewarteS Dr . Fischer - Karls¬ruhe, das KreiSsugcndwartamt Kunzmann -Büchenbrvnn. Dr . W o l f h a r d t - Mannheimwurde als Beisitzer wiebergewählt. Nach einem
gemeinsamen Gesänge konnte Kreisvertreter
Weiß - Schwetzingen die sachlich verlaufene Ta¬
gung schließen.

Bezirk Rbeinbesien- Soar : T .B . Wiesbaden —1. st.6 .stbar 8 : 1 : Wormatta WortnS—st .6 . Bingen 7 : 1: Ein¬tracht Trier — Alemannia Worms 2 : 0 : F . B . Saar¬brücken — 3«ar 08 Saarbrücken 4 : 0 : Borussia Neun-
kirchcn—Mainz 08 3 : 8.

Hockey des Sonntags .
F .E . Phönix 1 .—F . C . Frciburg 1. 6 : 1.F .C . Phönix 2 .—F .C. Frciburg 2. 3 :0.

Kreismeisterklasse der O . T. im
Handball .

Der gestrige Sonntag brachte auch den Auf¬
takt zu den Handballtreffcn der Deutschen Tur -
ncrschaft . Im 10 . Kreis, der bisher ein gewich¬tiges Wort mitzusprechen hatte, nehmen teil :
K .T .B . 1846, M .T .V ., die beiden PforzhcimerVereine Turnges und Tgde . 1888, Tv. Dnrlach
und Pol . Rastatt. Das erste Treffen fand in
Karlsruhe auf dem Platze des K .T .V . 46 statt .Als Gegner war Tgde . 88 Pforzheim mit einer
äußerst flinken und stabilen Mannschaft zurStelle, gegen die K .T .V . 46 einen sehr schweren
Stand hatte. Die Platzmannschaft ging durchden RechtSaußen Betz in Führung . Pforzheim
glich bald darnach aus , ging daun in Führungüber, doch gelang Karlsruhe vor der Pause der
Ausgleich . Halbzeit 2 : 2 Nach Feldwechseldrückte die Platzmannschaft auf daS Tempo , was
durch 2 weitere Tore sichtbaren Ausdruck fand .Pforzheim kam gegen Schluß scharf ans. Es ge¬lang ihnen den Vorsprung aufzuholen, so daßbei Schlußpfiff daS Spiel mit einem unentschie¬denen Resultat 4 : 4 endete . Der Schiedsrichterwar nicht in der Lage , den ost zu scharfen Kampfin richtige Bahnen zu lenken . _ l

Houben in Paris zweimalgeschlagen.
Paris , 8. Okt. lEig. Drahtber . s Das inter¬national« leichtathletische Meeting, das amSamstag und Sonntag im Stabe de Clombesstattfand , sah von deutscher Seite nur den Sprin¬termeister H o u b e n - Krefeld am Start , der amSamstaa im 100-Mtr .-Lauf fünfter, am Sonntagim 100- Meter -Lauf vierter wurde, während eram Sonntag im 200-Meter - Lauf hinter dem er¬

folgreichsten Sprinter des Festes , dem Holländervan den Bcrghe. den 2. Platz belegen konnte .Fm 1000- Meter-Lauf mußte sich der französischeMeister Baraton von dem Schweizer Martin
geschlagen bekennen . Ucber 800 Meter siegte
Jmbach vor dem Holländer Paulen . Die absolut
beste Leistung des Meetings vollbrachte amSonntaa der bekannte Franzose Paoli , der mit
14,69 Meter einen neuen französischen Rekord
im Kugelstoßen aufstellte .

Die Ergebnisse des Internationalen Frauen¬
sportfestes in Paris lauten :

Hochsprung : 1 . Frl . H e n o ch - Berlin , 1,46 Me¬ter : 2 . Mlle. Bomm - Frankrcich ,109 Meter : 1 . Miß Edwards - England . 12,6Sek . : 2 . Mlle . Badideau-Frankreich : 3 . Frl . Witt-mann- Charlottcnburg.
200 Meter : 1 . Miß Edwards - England 26

Sek . : 2 . Mlle . Vadidcan- Frankrcich , 26,2 Sek . :
8 . Frl . Hanx - Fran ' fttrt.

D 'ök" s " -- i-fc » : ' "f Vr . Mi " ' R e n I c r - Frank
surt 37.75 Mcicr ; 2. Mlle. T '

« r. 314
34,10 Meter , neuer französischer Rekord : &
Henoch-Berlin , 31,29 Meter . '

1()jKugelstoßen : 1. Mouri - Frankreich, * :
Meter : 2. Frl . Henoch -Berlin : 3. Frl . v«
Frankfurt .

Das Mannheimer Motorrad
Oreiecksrennen .

dl. Mannheim, 3. Okt . lEig. Drahtber .s .
alljährlich, so war auch am Sonntag das
heimer Motorrad -Dreiccksrennen der
anziehungspunkt. Eine nach Tausenden
Menschenmenge umsäumte die Rennstrecke, ,- - -- - ähnelten . 1W”

eSi

meiern oer veto oes Tages war.
gefielen Hausmann - Heidelberg und Geiß- P> :

der sich spannende Kämpfe _
den Fahrern zeichnete sich besonders der
Kämpe F . Jslinger - Mannheim aus , der ^einer Stundendurchschnittsleistungvon 98

DesülA
heim , die ebenfalls in ihren Klassen überl̂
siegen konnten . Henninger-Karlsruhe wuro
der 350 ccm-Klasse zweiter. Nachstehend die *
gebnisse :

Motorräder : biö 175 ccm ( 4 Runden ^
, ,Km . ) : 1 . A . Geiß - Pforzheim auf D .L.Af

Min . : 2 . Baitenberger -Mannheim auf D« :,
14,19 Min . : 8. S . -Heer - Pforzheim auf Heer
Min . ^Bis 250 ccm : 1 . F . Jslinger - MaE ,auf N .S .U. 13,42 Min . : 2. K. Meisenzahl - M^
heim auf Ariel 14,44 Min . : 3. H . Fischcr-P
heim auf U .T . 16,54 Min . , ,Bis 350 ccm ( 6 Runden - 2914 Km ) : yJoachim - Mannheim auf New Imperial
Min . : 2 . O . Henninger - Karlsruv «
R .S , 211 Min . : 3 . L. Weber -Neckarau am
ber 22,4 Min . ^ a

Bis 500 ccm : 1 . F . Jslinger - MaE
aus Ariel 18,2 Min . tTtundcndurckst—nitl 9°
Bestleistung des Tagesi : 2 . H . Tiesenbach -^ ^
heim auf B .M .W. 18.14 Min . : 3, M.
Saarbrücken auf Sarolea 22 Min . ^Bis 750 ccm : 1 . H. Hausmann - He>s<

,^auf Viktoria 19,40 Min . : 2. E . Steber - Stm ^
auf Merton 19,43 Min . : 8 . F . Heck-Verl'»
Mabeco 20,13 Min.

Bis 1000 ccm: 1 . F . I s li n g e r - Ma»M
auf N .S .U . 19 .52 Min . : 2. E . Mönch- Wa? ^
auf B .S .A . 21,54 Min . — Die Ergebni"« ^
Klasse Motorräder mit Seitenwagen stehen
aus .

A. D . A GL -Fewbergrenneii
im Taunus. j

Frankfurt . 3 . Okt . ( Eig . Drahtb .) Zu
vollen Erfolge gestaltete sich am Sonntag
Feldbergrennen 1926 des A .D .A . C . im
für dessen Durchführung der Gau Ha Heyen ^
Hessen -Nassau im A .D .A .C . verantwortlick ! -
»etc . Wohl 20 000 Zuschauer waren aus M ,(i
surt, Bad Homburg und der näheren mw > ^
teren Umgebung herbeigeeilt, um dem 3**^
bcizuwohnen . Die absolut b e st e 3 e l/ (Tages fuhr der Ludwigshafener Kimptl „
Bugatti mit 5 : 18,5 Min . für die 8 Kll» N>^
lange Strecke , der damit gleichzeitig 0/» ^
5 : 25 Dtinuten stehenden Rekord des üe!an ' .,i
Steyr -Fahrers Heußer - Kleinschmalkalden
besserte. In dem Wettbewerb der Sportk ^Tourenwagen war von Guilleaume-BerUss
Steyr mit 6 : 56,3 Minuten ber Beste.
Motorrädern waren die kleinen Klassen °
Hyronimus -Erlangen auf 250 ccm - Ermno ^
folgreicher als die schweren Maschinen ,
Hyronimus erreichte mit 6 : 11 Min . die
Zeit des Tages für Motorräder . Tic in °
nisatorischer Hinsicht vorbildlich uusgesn ^Veranstaltung litt etwas durch die Tchlffyl ^
kctt der Straße , die der Erzielung
Geschwindigkeiten hindernd im Wege .% ,■
Glücklicherweise blieben die Rennen von I"
ren Stürzen verschont.

Radrennen um die Meisterstb̂ ^
von Karlsruhe. '

Bei prächtigem Rennwetter und guten j
* ^

ßenverhältnissen trug der Radrenn - u.
klub Karlsruhe die Meisterschaft über
meter und über 1 Kilometer aus . Die
strecke war bie übliche, die sog . Hardtwalörn^ l
bie viermal durchfahren werden mußte.
17 Minuten startete ber erste Altcrsfahrer , ‘ p
Schmidt , dem man 15 Minuten Vorsprung ^
geräumt batte. 9.32 Uhr wurden die
zehn Konkurrenten vom Start am Linkenw ' --
Tor abgelassen . Zahlreiche Zuschauer Hntlen
am Start eingefunden: auch in den dur"^reuen Ortschaften Hagsseld, Büchig ,
loch, Eggenstein bekundete die Bevölkerung
haftestes Interesse . Das Rennen verlies
nennenswerten Unfall. Die erzielten
sind der .Kilometerzahl entsprechend
Am Ziel, Linkenheimcr Tor , wo sich eine 9Ktt
Zuschauermenge zur Eintreffenszeit cinge n^ j-
hatte, ging als erster Gustav R a u p p p * ^
um 1 Uhr 11 über das Band.

Nachstehend das Gesamtresultat:
1. Gustav R a u p p - 'Büchig 3 Std . 39

2. Otto Braun -Karlsruhe 8,44 ; 8 . Karl Ä
Altersfahrer , 3,46 ; 4. HanS Kirschste ! » - -̂ ^
ruhe 3,51 ; 5. Wilhelm Neudeck -Karlsruhe '
6. Phil . Holzer-Bruchsal . !

Nennen um die 1-Kilomctermcistcrschn
'

Start zu diesem Lauf war die Wegkrc>Ä ^
Linkcnhcimer Allee beim Platze der
Turnerschaft, Ziel Linkenheimcr Tox. Als
ging durchs Ziel Gustav Crusius itt *
15 Sek . ; dichtauf gingen weiter durchs 3^7,,^zweiter Gustav ^Stuber,

^
dritter Waldem ^ ^ ri! !

sämtliche von Karlsruhe , und vierter Br^
aus Landau.

Abends fand tm Restaurant Grün
durch Vorstand Karl Reeb die Prcisvcrte >E^<
statt : verschiedene hiesige und auswärtige
men hatten zu dieser Veranstaltung schöne >' ,gestiftet . •" .

Sportbericht
müssen Montags bis spätestens 7 Uhr vor""

ta "s in Händen der Redaktion sein- ^
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